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Nachtrag 
zur Beschreibung der ersten Stände der Chrys. putnami gracilis LEMPKE 
(Lep. Noctuidae) 
von 
HEINRICH KUNZ 


Nachdem mir 1978 eine Kopula von Chrys. putnami gracilis LEMPKE trotz 
reichlicher Fütterung nicht gelungen war, hielt ich in diesem Jahre 3 frisch 
geschlüpfte dd und 2 22 in einem Zuchtkäfig mit einem Blumentopf mit 
Erica cinerea und Mentha aquatica als Futterpflanzen. Zusätzlich legte ich 
noch einen Wattebausch mit verdünntem Honig und Zucker auf den Käfig. 
Sehr gerne saugen die Falter in der Dämmerung an aufgeschnittenen Kir- 
schen. In einem zweiten kleinen Blumentopf hatte ich Calamagrostis canes- 
cens eingepflanzt. Die Ausmaße des Käfigs waren 35 x 22 x 30 cm. End- 
lich nach 12-tägiger Wartezeit entdeckte ich am 8.V11.79 erstmals mehrere 
Eigelege mit verschiedener Anzahl von Eiern. 


Die Eier werden nicht, wie vorher nach der Ablage, in einer Schachtel ver- 
mutet, ins Gras fallen gelassen, sondern an die Innen- und Unterseite der 
Blattspreite angeheftet, immer dem Licht abgewandt. Das ? bevorzugt zur Ab- 
lage bereits halb angewelkte Blätter. Diesmal konnte ich das Ei unter einem licht- 
stärkeren Mikroskop betrachten. Dadurch ergibt sich eine Richtigstellung. Das an 
der Blattspreite abgelegte Ei zeigt sich auf der Aufliegefläche etwas mehr abgeflacht, 
als vorher angegeben. Die angegebene hell-gelbe Färbung der Eier ist treffender als 
Alabaster-Färbung zu bezeichnen. Die Netzflächen zwischen den Rippen sind recht- 
eckig und werden in der Mikropylzone sechseckig wie Bienenwaben. Bei genauerer 
Betrachtung findet sich im Eipol eine sehr kleine Rosette mit 6 Blättern und 3 
Blattkränzen. 
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